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der heutige » Versteigerung Spiegel -

gnfse 3 kommen noch 3 Mähmaschinen

zum Ausgebot .
F . MuHer , Auetiuator .

Aste Sorte « Kiascheu , besonders ganze und halbe Bier -

stasche « empfiehlt billigst
2577 Wilh . Horn , 9 Michelsberg 9 .

Die Fayence - Ofenfabrik
von ,

Ant . Schneider <$ * Sohn in Mains

zeigt ergebens an , daß sich das Ausstellungslokal ihrer Oefen —

in reicher Auswahl — bei Herrn Cudwig IJsinger , Bau -

Materialien - Niederlage , Elisabethenstraße 8 , befindet .
__________

1701

Sämmtliche Schulbücher
sind vorräthig in der

Buchhandlung » » « R , Ebb ecke
2233 Mrchgasse 10 .

Bekanntmachung .

Nächsten Freitag den 5 . März Vormittags
9 Uhr anfangend , werden in dem hiesigen Rathhaus¬

aale eine große Parthie Wlas - u . PsrzeUatt -

Wsarerr , bestehend in Kaffee - Servicen , decorirt ,

6 - und 12 - theilig , mit und ohne Dessertteller ,

Waschgarnituren , decorirt und weiß , Teller , tief
und flach , Terrinen , Wein - , Bier - und Wasser¬
gläser rc . , gegen gleich baare Zahlung versteigert ,

sog ? H . Martini , Auctionator .

Mag - Mein Geschüfislokal , sowie Wohnung befinden sich jetzt
TsunusstrasjS 57 .

. Alb . Heinzemann ,

___
Haupt - Agent der „ Colonia "

.

. Mehrere gut erhaltene Bücher der Oderclafsen der Mittel -
'* u!e find billig abzugehen Häfnergasse 16 . 3098

Aufforderung .
1 Diejenigen Steigerer , welche das am 7 . April L I . im fiskalischen

Hrjkle Bleidenfiadterkopf 3a (Besamungsschlag ) ersteigte Holz noch
ich! abgefahren haben , werden andurch aufgefordert , dasselbe binnen

cht Tage « von heute an bei Vermeidung forstpolizeilicher Be -

rafung wcgbringen zu lassen . Auch wird das Holz wo nöthig
uf ihre Kosten aus dem Schlage gerückt werden .

Fasanerie , den 1 . Mai 1876 . König ! . Oberförsterei .

!Q4
________________

Flindt .
_________

Our haus ® u Wiesbaden «
Mittwoch den 3 . Mai 1876 Nachmittags 2 Uhr ,

bei entsprechender Witterung :

Grosse
‘

Oorso - JFetl & rt
mit zwei Musikcorps

auf dem Platze vor dem Curhause .
Die Musik wird von der Capelle des 80 . Infanterie - Regi¬

ments und dem Trompeter - Corps der 2 . Abth . Nass . Feld -
Art .- Regts . No . 27 . ausgeführt .

Die theilnehmenden Wagenbesitzer der Stadt und Umgegend
werden freundlichst gebeten , die Anfahrt von der unteren
Wilhelmstrasse aus geschehen zu lassen .

Bezüglich der Fahrordnung wolle man den Weisungen
der durch rothe Schleifen kenntlichen Herren Folge leisten .

Nach der Corsofahrt :

Heunion dansante
der Theilnehmer des Corso ’s in den Reunion - Sälen des Curhauses

( Promena de -Anzug ) .
Sei ungünstiger Witterung findet Nachmittags 4 Uhr Concert

im Carsaale statt .
Abends 8 IJhr : Concert der Cnrcapelle «

______________
Städtische Cur - Direction : F . Hey

’ l .

Holzabfahrt .

Mittwoch den 3 . Mai Morgens 7 Uhr wird sömmtlicheS im
Dotzheimer Gemeindewald versteigerte . Gehölz den Steigerern zur
Wahrt überwiesen .

Dotzheim , den 29 . April 1876 . Der Bürgermeister .
E

___ ____________________
Wintermeyer .

sr S t i z e n .
b . Heute Dienstag den 2 . Mai , Vormittags 9 Uhr :
«« (tetgerung von Bäckerei - und Mobiliargegenständen rc , in dem Hause

Spiegelgasse 8 , (S . heut . Bl .)
. , Vormittags 10 Uhr :
Pchversteigerung In dem Eltviller Stadtwalde Distrikt Schieb . ( S . Tgbl . 101 .)
g . Vormittags . il Uhr :
^ usteigerung einer goldenen Uhr , Brillantsteinen , einer Brillsntbroche rc .,
— in dem hiesigen Rathhause . (S . Tgbl . 99 .)

Circus - Theater Corty ,

Wiesbaden , vis - ä - vis „ Hotel Victoria640

Dienstag den 2 . Mai c . Abends 71/a Uhr : Große Bot '

stellung zum Benefice für Fräulein Corty . - Haupipiecen :

Solnmnnder , das unverbrrnnbare Pferd im Brillant -Feuerregen ,

geritten von der Beneficiantin . — Vorführung von fünf Hengsten

durch Herrn Althoff . — Fräulein Corty in Exercitien aus

ungesöMtem Pferde . — Herr Walter Eldred : Parforcetomen

zu Pferde . — Die hohe Schule , geritten von der Beneficiantin . —

Mad . Lagoutte : Purforcetouren zu Pferde . — Apportirpferd
Soliman , vorgeführt von Herrn Althoff . Crstes Austketen
der Clowns 5 Gebr . Albano . — Die vierfache hohe Schule . —

Ferner : Die Modistinnen , komische Pantomime . — Näheres

besagen die Zettel . — Zu recht zahlreichem Besuche ladet ganz

ergebenst ein : Helene Corty . — Mittwoch den 3 . Mai c.

Abends 71/ * Uhr : Große Vorstellung . — Donnerstag den

4 . Mai : Letzte Vorstellung .
Althoff , Regisseur .______________

P . Corty , Direcior .
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Näheres Moritzstcaße 6 , Hinterhaus , 1 Stiege hoch .
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Sir

Die auf Anstehen der Un erzeichneten Dienstag dsrr 2 . Mai
k » I * Vormittags 11 Uhr im hiesigen Rathhaussaale zur
Versteigerung kommenden Pretiosen können an diesem Tage von

pH Uhr an daselbst eingesehen werden .
Wiesbaden , den h Mai 1876 .

am Mädchen such ! Bischästtguvg tnr Wafchm unü nutzen ,
bei Frau Schweitzer , Klisatzethenstraße 21 .

Gesucht Atoei F -auen zum Ausbefsem von Wäsche . Midi
bei tSrieshammer , Casernen - Jnspeetor .

Jemand zum Wrcktragen gesucht Saalgaffe 14 .

i| An

Lgoße 8
1 Ein

MÄm .

junsfer
unb fei

Die Rechtsanwälte :
Nr . Brück und Nr Herz .

[ -Lin r
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U bür -
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[Gesucht
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Kahnho
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® in schönes Plüschsopha mit 6 Stühle « Ist wegen Mangel
an Raum billig zu ve kauten . MH . Kxped . 29 ^ 7

H, I
6ii
Ei
Ei

Dien
'
drei

wurde am Sonntag Nachmittag eine runde , goldene 2 $ ti
mit verschiedenen farbigen Steinen . Gegen gute Belohnung M
geben Langgaffe 18 im Schuh - Geschäft .

Verloren wurde am Sonntag Nachmittag ein Garnat -LW
ring . Man bittet dm ehrlichen Finder , denselben gegen gvi
Beiohmma Villa „ Rosenbain "

, Sonnenbergnstraße , nbzugeben . 80ss

Eil

. GM Kindermüochen gesucht Wederzussc 16 . 3U50

Ein erfahrenes Küchenmädchen , das auch etwas

Hausarbeit übernimmt , wird zum baldigen Ein -

tritt gesucht . Näh . Exped . 8085
Ein junges Mädchen sucht baldigst Stelle in einem kleinen Ha »- ,

'

halt . Näheres Albrechtstraße 2a , 3 . Stock . 8067

2 )o5 Haus Nr . 24 in Bierstadt , einstöckig mit Stallung ,
Scheuer , Brunnen und Hofraum , ist unter günstigen Bedingunuen
zu verkaufen . Näh , bei Philipp Stiehl , Maurer daselbst . 3 ! 31

Für Pferdebefitzer .
Leinkttchen wieder eingetroffen bei

SOSO
.» _

H . Bossong , Kirchgaffe 18 .

,
Biicher der Prima der höheren Bürgerschule zu kaufen ge -

such . Langgoffe 4 , 3 . Stock . 3045

yWir gratuliren unserem Mitgltede Philipp Ht
berger , Ludwigstraße 6 , recht herzlich zum haii
Gebitrtstüge .

8120
’

Die Gesellschaft » Wohlgemnth '

Werlorerr vor 8 Tagen ein Batist -Taschentuch M
sticktem Namen . Eine ar -gemessene Belohnung dem ehrlichen Fi,
Näh . Exved .

50 Mark Belohnung . P ,
Eine ff eiste , goldene Damennhx N| Es

schwarz emaillirtem Zifferblatt ist am Sonnt
'

in den Curanlagen verloren worden . Der First ,
wird gebeten , dieselbe gegen obige Belohnung fele
der Exped . d . Bl . abzugeben .

'

Verloren

HerrnkleideV werden reparirt « Kd chemisch
'

reinigt , sowie Hosen , welche durch das Tragen zu kurz mA
mit der Maschine nach Maß gestreckt .
161

________________
W . Mach , Häfuergasse z.

Ein Bscksteinmeiler von 180,000 Siück , nahe dttH
und guter Abfahrt , billig abzugeben . Näheres Expedilion . 1

Eine geübte Friseurin aus Mainz empfiehlt sich den L
Damen Wiesbadens . Näh . Langflaffe 12 , Hjh . , 2 . Stock . J

Bei kinderlosen Leuten wird ein Kind in sehr gute Pflw
nommen . Näh . Expedition .

Z Ein
^ uuono zum zutmtugen gejucgi >Lt -aigage 14 . 311» 6[>ge[n
Eine Frau , geübt im Klefdermachen , sucht noch einige KvM Ein

Näheres Moritzstcaße 6 , Hinterhaus , 1 St ege hoch .
’

3052 wen
Eine reinliche Frau sucht Monatstelle . Näh . Lehrstr . 8 , Hih . 3<Ä
Ein Monaimädchk « gesucht Hellmundstraße 17 , Bel -Ctaze . 3064 Ein
Em Mädchen sucht Monatst . lle . MH . Hochstätte 15 . 3091 ^ u8c
Mädchen körnen rmenkgeldlich das Weitzzeugnähen erlernen Sm !- Ein

gaffe 4 , Parterre . 81U Z ~ ~

Eine geübte Kleidermacherin findet Beschäftigung . Mhnei Mi
Spiegelgasse 2 im 3 . Stock .

"
3101L ™

Moritzstraße 8 wird eine Frau zum Wecktragen gesucht . 3071 r -

Eine Frau sucht Beschäftig . im Waschen . Näh . Eller -bogeng . 5 , W ,
Eine perficie Kleidermacherin sucht Beschäftigung . Näheres LM -

gaffe 11 , 2 Stiegen hoch .
' '

3087

Gesucht
für ein gebildetes Mädchen , der französischen , holländischen un1

deutschen Sprache mächtig , welches sechs Jarre in einem der erste»

Manufactur » und Mode - Geschäfte Hollands thätig war und bett

besten Zeugnisse besitzt , gegen den halben Juni anderweits W «'

ment , am liebsten in hiesiger Stadt . Gefällige Offerten unter bett

Buchstaben E , F . in der Expedition d . Bl . abzugeben . 3086

her
,

höhere « Bürgerschule billig zu
verkaufen Adlerstraße 34 .

______________
3111

Bücher der höh . Bürgerschule zu v - rtaufen Rgemstr , 34 . 30ö8
Bücher der höheren Bürgerschule , sowie Kühner

' s latem .
E ememal - Grammatik und Wernike ' s Weltgeschichte zu verkaufen
Heleneustratze 2 a im 3 . Stock , 3026

zehn Jahren , welche jetzt Aufnahme tn der
höheren Bürgerschule finden , sind die neuesten Bücher , voriges
Jahr angekauft , billig zu kaufen H -rschgraben 4 .

_____________
2092

Ein schöner , großer © ummibauttt zu verkaufen Louisenplatz
No . 1 , Parrerre rechts .

1
3

'
093

Zur ersten heiligen Communion
empfiehlt in großer Auswahl katholische Gebetbücher ,
Rosenkränze und Kerze « .
80 ^ 6 M . Molzberger , Schulgasse 1 ,

Schöne Darmstädter Spargel
und Schwarzwurzel werden billig abgegeben Wülramstraße
Nr . 25 , Vorderhaus , eine Stiege hoch .

_________
ZQgz

ro
^ ' ne getbc TachShünvtn IPrawNxemplar ) , kleine und reine

Race , billig zu v ' tkaufea . Aüh . Exped . _____________ 3HO

- A " en Weitzzengnätzereien m . m >̂ eu . Mrs lsb . 13 . 3061
Ein Küchenschrank mit Schuffelvank für 8 fl . zu verkaufen

Faulbrunnenstrake 1 » .                 a 3066

_
<§ tn Pnnianer - ur Nachhülse g - lULk . Mü . Exped . 3071
Lehrstruue 1 ein Lefaucheux u . verschiedene Möbel zu verk 3073

, Kiesgrube IM „ »eüvrastuvi "
zu verkaufen . Nah . «Sxp . 2987

Gebrauchte Bücher ser Mittel,Luk - zu verk . Rüder « - atze 7 . 3108
Eine goldene Damenkette mit Armband wllia zu

verkmfsn Ki ' chgaffe 13 bei W . Sehwenck .
________

3000

Hundert rer,chredenr Flaschen billig zu verkaufen . Nah .
Hirichgraben 4 .

___________________

~

_________
2993

Emserstraße 17 a , zwei Llieg - n hoch , sind verschiedene Möbel ,
sowie Küchengeschirr zu verkaufen .

_______________ __ ___________
3014

Zwei fast ganz neue , transportable Slköhrer ' sche Apparate
( bekanntlich die besten ) für konstanten Strom werden preiswürdig
abgegeben bei < 1. Th , Wagner , Uhrmacher , Goldgaffe 6 . 3107

1 Kleiderschrank , 1 Bett -
1 Nachttisch , sowie mehrere Stühle find zu ver -

kaufen untere Metzgcrgaste 36 . _________________
3034

0 Ist ein junger Brabanter Hahn (Goldlack )
billig zu verkaufen . 2982

öin gebrauchtes Kinderwägelchen wird zu kaufen gesucht .
Näh , in der Expedition .

___________ __________
3012 j

Kanarienvögel zu verkaufen Saatgaffe 26 , Hintery . 3 - -68
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k>W «IM und später Stellen durch Ritter , Wekergaffe 13 . 157 | Zemmer zu vermlethen . Näheres Webergasse 11 . 3082

' M An junges , braves Mädchen , im Kleidermachen und Putz , sowie | Schwalbache rst ra ß eilst Aimwerzuverm
. 3123
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Mädchen , welches die Hausarbeit versteht , wird I Zubehör auf den 1 . Juli zu vermiethem 8083
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teilte ruhige , kinderlose Familie sacht zu Johanni in gesunder ,

freier Lage eine Wohnung von etwa 5 Zimmern in einem anstän -

; Place «

itet bm
3086

305 $

3085

it Hau/
'

3067

Lade » Wermiethnng .

Hotel Basch ,
Wilhelmstrasse 24 .

Aus den I . Juli l . Js . ist ein Laden mit geräumigem Comptoir rc .

zu vermiethen . 8099

In der Taunusstraße können zwei Schüler auf gleich billige Kost
und LogiS erhalten . Näh . Expedition . 3044

Ein reinlicher Arbeiter findet . Schlafstelle Saalgaste 26 , Hth . 3068

Arbeiter finden Logis Faulbrunnenstraße 4 , Parterre . 3109

Arbeiter erhalten Logis Kirchgaste 12 , Seitenbau , 2 Tr . h . 3063

Ein Arbeiter erhält Kost u . Logis Echulgaste 4 , Seitenbau rechts . 3090

, wünscht eine Stelle in einem Gasthof
oder Weinhandlung . Näheres durch

 „ Häfnergasse 15 . 3116

Gesucht gute Farbenarbeiter (Maler ) von Schäfer , Tüncher -

Ntet , Hebmundstraße 5 . 8121

An Schreinergeselle gesucht Dotzheimerstraße 12 . 3053

Verwalter - Gesuch .

An Mann in den besten Jahren , der französischen Sprache
Wiz , sucht in einem Hotel oder Fabrikgeschäste in jeglicher Be °

M Niutig eine oben genannte Stelle . Derselbe besorgt auch kleinere
™

Men und steht mehr auf gute Behandlung . Offerten sub Chiffre
u . B . 1846 bittet man bei der Expedition d . Bl . abzuzeben . 3106

An junger , angehender Kellner gesucht . Näh . Exved . 3102

An Tapezirergehülfe wird gesucht Oranienstraße 13 . 3105

An junger Bursche , welcher längere Jahre in einem Hotel als

Wiener und Hausbursche conditionirte , sucht wegen Geschäftsaufgabe
i'itt Herrschaft andere ähnliche Stelle . Näheres Römerberg 24 ,
Lgtieae hoch .

_____________ __
3129

*4 15000 Tbaler auf erste Hypotheke zu 5 pCt . Zinsen
(ohne Makler ) zu leihen gesucht. Räh . Exped . 2996

N. 9
3(

zum Spiegel "
. ______________ _ _____________ ________

3126

Adelhaidstraße 5 im Hinterhaus ist eine freundliche Wohnung ,

bestehend aus 3 Zimmern , Küche , Keller , Holzfiall , Mitgebrauch
der Waschküche und des Bleichplatzes , an eine ruhige Familk zu

vermiethen . 3049

Adler st raße 8 ist ein möblirtes Stübchen zu vermiethen . 3119

Adlerstraße 15 find zwei Stuben , Küche und Zubehör auf dm

1 . Juli zu vermiethen . 8095

Ellenbogengasse 8 ist ein Logis von 3 Zimmern , Küche und

Zubehör zu vermiethen . 8076

Friedrichstraße 12 ist eine Wohnung im Hinterbau orteine

, kleine Familie zu vermiethen . 3091

iv — , • . . r - . , , . r I Friedrichstraße 15 ist eine Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Es suche « Stellen r Ein Fräulem , welches französisch spricht |

°
w unb Zubehör , an eine stille Familie auf 1 . Juli zu Venn . 3078

utib Unterricht in Musik ertheilen kann , als HauShälterm . Kammer - I
Geisbergstraße 18 ist eine möbl . Mansarde zu verm . 200

Mer oder Gesellschafterin , sowie mehrere Mädchen , welche kochen I
^ a $) eHenftrafee 2 , 2 . St . , find elegante , möblirte , mit allen

unb feine Hausarbeit verrichten können und cm lunges Mädchen zu I
Bmmmlichkeiten eingerichtete Zimmer preiswürdig zu verm . 3058

einem Kinde . Gesucht werden mehrere Haus - und Küchenmädchen I
Kapellenstraße 9 ist ein möbl . Zimmer zu vermiethen . 3037

auf gleich durch Frau Ochs , Mchelsberg 1 , ^ horemgang . 3117 i
gßnfigatte 8 ift eine geräumigeMansardwohnung zu verm . 3079

Ein junges , braves Mädchen wird für Hausaroeit gesucht Gold - I
Louise nstr aß e 31 , Part , r . , ein möbl . Zimmer zu verm . 3127

A 8 bei PH . Schäfer . , .  3104 I
Pichelsberg 30 , Seitenbau , Parterre , ist ein möblirtes Zimmer

Ein ordentliches Mädchen wird gesucht Oramenstraße 22 im I ^ hermieihen . 3075

iiben . ,
^                                      113 I

Mjchelsberg 30 ist ein geräumiges , freundliches , möblirtesPar -

Tüchtige HKAsW -adme « , | _ terrezimmer zu vermiethen ^ __ ,
8075

SBeberaaffe 13  3122 Taunusstraße 9 sind zwei schöne Mansarden zu vermiethen .

mÄL Ä ' Ä »
* '

« « » « - n i *
30SI Nn Mädchen mit guten Zeugniffen , welches nähen , seroiren und I ^ zu vermlethen . --- . .

dU ° 2

h°nSarbeit e (sähr. mS Mädcheu7Eintntt in 8 Tagen . N . Wellritzflr . 1 . 1 rnundstraße27
g,,, . - _6 . i » i s » S

Eine Köchin sucht Stelle . Mb . Nerostraße 39 . 3092 Em möbürtes Immer zu v » miethen Adlerstraße l8 , l - ® t 306 -
1-- ---- — -------- -------- 1 Em klemes Landhaus , bestehend aus 5 Zimmern nebst Zubehör

und Garten , ist von Mitte Juni oder 1 . Juli an mödlirt zu

vermiethen . Auf Verlangen werden die Möbel dazu verkauft .

Näheres Expedition . 8096

In meinem Seitenbau Frankenstraße ist eine Werkstätte mit Woh¬

nung , sowie der Dachstock auf den 1 . Juli zu vermiethen . Näheres
bei Carl Höhn , Wellritzstraße 40 . 3124

Ein freundliches Zimmer mit oder ohne Möbel zu vermiethen

Schulgaffe 4 , Seitenbau rechts , 1 Stiege hoch . 3090

- ^ rreinüÄe § Mädchen , welches alle Hausarbeit versteht , sucht | 1600 fl . werden gegen doppelt gerichtliche Sicherheit auf
' s Land

^ '
vaffende Stelle . MH . Hermannstraße 4 , Hth . , 2 Tr . h . rechts . | zu leiben gesucht . Näheres Expedition .              J3242

Aerrschafte « kann nachgewiesen werden : eine Kammer -

mit Sprachkenntniffen , eine Bonne , ein Mädchen zur Stütze .. . . — , „ „
un^ nit86altunq und ein feineres Hausmädchen , sodann werden gegen I digen Hause . Offerten mit Preisangabe unter Nr . 102 besorgt
' trt Lohn 30 bis 40 Mädchen für Küchen - und Hausarbeitgesucht | die Exped . d . Bl . 2998
'5 Ä Wintermeyer , Häfnergasse 15 . 3056 Gesucht werde « sofort von ei « em Referendar

Mn anständiges Frauenzimmer sucht eine Stelle zur Führung zwei möblirte Zimmer in der Adolphstraße oder angrenzen -

. 6jiraetlicben Haushaltes , am liebsten bei einem Wittwer . Näb . | den Straßen auf längere Zeit . Offerten abzugeben im „ Badhaus

ä,3e 24 , 2 Stiegen hoch . 3130 | zum Spiegel «
.                                   8126

j ajn braves Mädchen wird gesucht Feldfiraß ; 8 . 3128

z wünsche « Stelle « : Hotel - Zimmermädchen , Hotel - und

8
ein feines Hausmädchen , welches 2 — 3jährige

Lanifie besitzt und noch nicht hier gedient hat , sucht paffende

Kelle ein Büffetfräulein , Mädchen , welche bürgerlich kochen können .

Keiucht : Eine Hotel - Köchin nach Schwalbach , ein Küchenmädchen

Jnai Bingen , eine Herrschafts - Köchin für hier durch Frau Birch ,

. LiMahnhofstraße 10a . 29
■ u 'i*

gin Mädchen von 25 — 27 Jahren , welches noch nicht hier
H diente und wenigstens zwei Jahre in einer Stelle das Kochen er -

3 Ist ' ' 1 - -

An Küfer
30771 kr . Wintermeyer , <
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JLothar Schenck ,

Ä m n ft - K Harr - elsgLr » t « erci ,

Mainzerftratze 15 . 8394

Anna
'

ine von Bestellungen bei «I . C . Keiper , Kirchgaffe 32 .

I
Handschuh - Wascherei & Färberei |

von A . Preisig , vorm . L . Volk ,

Adlerstratze 28 und Webergaffe 42 . aeu |

< S « lppel9 Frotteur ,

Ellenbogen gaffe 4 ,

empfiehlt sich im Frottiren und Änstreichen der Futz -
böden .

_____________________________________
2354

Sommer - Handschuhe für Damen von 50 Pf . an ,
Somwer - Handschuhe für Herren von 70 Pf . an ,
Sommer - Handschuhe für Kinder von 36 Pf . an ,
schwarze und farbige Seidenhandschnhe

frisch angekommen bei
776

___________________
G . Wallenfels , Longgaffe 33 .

Kinder - Zwieback .
Der Unterzeichneie empfiehlt dem Publikum Wiesbadens seinen

echten Friedrichsdorfer Kinder - Zwieback . Gef . schrist .
liche Bestellungm werden zwei bis drei Mal wöchentlich in nur frischer
Waare ausgesührt , Anton Gisse ! in Medenbach , 2400

James ’ Reisstärke per Pfo . 42 Pfg . ,
Feinst blaue Waizenstärke per Pfd . 42 Pfg . ,
Sehram ’ sche Paketstärke per Pfd . 47 Pfg . ,

bei größerer Abnahme billiger .

Jean Haub ,
2269 Ecke der Häfner - und Mühlgasse .

PF Corsetten - WI
in neuer Fa ? on , in allen Nummern vorräthig , empsichlt billigst
123

_________________
Fhr . Maurer , Langgaffe 2 .

1“ Tapezirerstärke 1
°

per Pfund 25 Pf . empfiehlt
1898 Ed . Weygandt , Kirchgasse 8 .

Für Metzger .

Zusammengesetzte Wiegeklöhe , geschnittene Scheiben - und
Standklötze zum Aushauen in Buchen - , Apfelbaum - und Birnbaum -
Holz find fortwährend zu haben bei

Zimmermeifter Johann Finger ,
Bischofsheim a . M . 3084

Ule SpaiiertaobeHabrik v ™ W . Lail
,

Dotzhetmerftratze ,

cmpfichtt fich zur Lieferung von Pavillons , Lauben , Lau -

bengängen , Wandbekleidunge « und Winfrtedtgun -

ge « rc . von eichenen Spalierlütten rc . und bittet bei Bedürftest ,
recht frühzeitig Bestellungen machen zu wollen . Musterkarten stehen
Ml gefi . Auswahl - bereit . 61

Tokayer Musdrued und i 868r feinste
A « tz ! ese , besonders für Genesende geeignet ,

abzugeben Kapellenstraße 29 . 1207

Antiquitäten
114 J $ . Mens , alte Cslsnnade 44 .

Gesangverein . „ Liedertafel
Heute Abend 9 Uhr : Probe im Vereinslocale . ,D

Die Frethand - ZkichenschuH
des Local - Gewerbevereins beginnt Mittwoch der » 3 i
Nachmittags 2 Uhr in der älteren Schule auf dem

'
?

berge . Dieselbe findet statt Mittwochs und Samstags Sich
von 2 bis 5 Uhr , Montags und Donnerstags Abends von !
10 Uhr . Das Unterrichts - Honorar beträgt pro Monat 2
Zu jeder näheren Auskunft ist der Unterzeichnete bereit .
238

________________________
Der Vorsitzende : € hr . Gaal

Aachener und Ntünchener

Kruer - Berficherungs - Gesellschz!
Der Geschästsstand der Gesellschaft ergibt fich aus den -

stehenden Resultaten des Rechnungsabschlusses für das Jah ' i
Grundcapital ........ Mk . 9,000,000 .
Prämien - u . Zinsen - Einnahme für 1875 „ 7,424,2811
Prämien -Ueberträge ...... „ 10,188,912 ^

Atk . 26,563,M
Verficherungen in Kraft am Schluffe

des Jahres 1875 Mk . 4,152,310,565, -1
Wiesbaden , den 1 . Mai 1876 .

Wilhelm Auer ,
2985 Hauptagent der Gesellst

Ausverkauf ?urückge fehler AM
Wegen bevorstehender Localveränderung habe eine Parthie :

Albums , Necessaires , Posten «

rraies , Grgom eri - Wtuis , Harkd - «

Aeisetafchev/Mahwen - Holz - , Brom
And Wold - Bronee - Wboerrftäni
Theekaften , Fächer re .

ruröckgesetzt und werden die betreffenden Gegenstände , um d«
räume » , bedeutend unter Koftenpreis abgegeben . ;

Sämmtliche zurückgesetzte Artikel sind in meinem GkichSsÄ
rechts von der HauSthüre , zur geneigten Ansicht ausgestellt .

• Sacob Zingel , sen
3017 Ecks der großen und kleinen Burgsiratze l

Rene FtschhaA
" Ecke der Gold - und Metzgergm

Heute Frühe treffen wieder ein : Schellfische per Pfd . 40 A

sowie Cabliau , sehr frische Seezungen (Soles ) , Rheinsalm , W
Salm , S embutt , Zander , Merlans , Nutzfische rc . J

Frisch
gebrannten Kaffee von reinem , kräftigen Geschmack ä 1h
50 Pfg . , 1 Mark 60 Pfg . , 1 Mark 70 Pfg . und 1 Mark 80 H
bei J . Wiemer (eigene KvAelmnnerei ) , Marktstrch 4
vis - a - vis der „ Hirscbopotheke "

,

Butterpulver
'

verkürzt die Zeit des Butterns , macht die Butter fester und M
hafrer und verhindert das Ranzigwerden derselben . Ein
uusreich . nd für 500 Liter Milch , ä 50 Pfg . zu haben in Wie ^
bei W . IbietL , Ph . SLenseher und 4 '

. Witt in
Em Hühnerhund ( Hündin ) , engl . State , guter Vorste ?^

mit 3 schönen Jungen , zu verkaufen . Näheres bei N
Oberförster kt Weichstratze 25 , • «J

llnlerzeichnere empsiehlr sich im Fedsrnreinigen in und
dem Hause . ILina Löffler , Steingaffe 5 .

"
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Bordeaux - Verkauf .

Ohne Glas . . 2

1872er Bas Medoc . . . Mk . 1 . 25 . 1

1869er St . Julien . . . „ 1 . 50 . / i > -o

1870er St . Est &phe . . . „ 2 . —

Mit Glas . ( § o

1869er Chateau Leoville . Mk . 3 . — l l
. a

1866er „ Larose . „ 4 . — Vs
1865er „ Lafite . . „ 5 . — / ö

Rothe Cötes , Blaye , Cötes de fargues ,

Villenave de Rion , Cahors u . s . w . von

70 Pfennigen an bis 1 Mark per Flasche

ohne Glas ; in Gebinden noch billiger .

Wein - Handlung von

• Sacob Stwber / » % ,

8184
_______________

Neugasse 1 .

Das Lecoriren von Zimmern rc . mit Gold - und Polirurletsten ,
Eimahmen von Bildern jeder Art , sowie das Reinigen und Auf¬
frischen von Oeldruckbildern wird prompt und billig ausgefWrt von
365

______________
Chr . Eberle , Dotzdeimerstraße 27a .

Uurerjaeken , AKterhofeK
"

, StxÜMpfe ,

Sscke « ,

DaMSNUNteKrBeke in Baumwolle von Mk . 2 . 20 j
SommerhaudschAhe sür Kinder „ „ - 20L

/ , „ Damen „ „ — 351
"

„ „ Herren „ „ — 50
'

empfiehlt
Ij . Sehwesick , Strumpfwaaren ,

_ _________ Mühlgasse B .
_________

1027

Vorhang - Tülle
zum Ausbessern von Vorhängen , Borhang - Spitzen , Weitzs
Banwwoll franse « empfiehlt

. 12416
__________

« . Wallenfels . Langgaffe 33 .^

Wegen NmzzsM zu VerkMUfeerr
Zwei einih . KleidersÄrÄNke , 1 Kommode , 2 Nachttische , 4
Betten , 1 großer Bibliothckschrank mit Glasihüren , 2 Zithern , 1
lator , 1 pol . Tisch , 1 Pult rc . Wh . Stiftstraße 3 .___________

2608"

Montzstratze 28 ist wegen , Geschüslsaufgave zu verkaufen : Mehrere
Hobelbänke , alle Arten Werkzeuge , eine größere Parthie Werkhölzer ,
als : eichenes , nußbaumenes , lindenes und tannenes , eine Stemm¬

maschine , Möbelkarrnchen , 150 eichene Treppentritte , mehrere neue

Zimmerthüren und Jlügelthüren mit den dazu gehörigen Bekleidungen ,
zwei neue , polirte Bettstellen .________ _____________________

2352

Pntzarbeiten werden in und außer dem Hause geschmackvoll
angef ^ tiat W ?llritz !lroße 20 .__________________________________

1988

Wegen Mangel an Raum find Manergssse 17 billig zu ver¬
rufen : Neue und gebrauchte Möbel , als nußbcumene und tannene
Bettstellen, Roßhaar - und Seegra » - Matratzen , Deckbetten und Kiffen ,
em - und zweithürige Kleiderschränke , Küchenschränke , Kaunitze , Bilder
Und Spiegel , Kanape

' s , drei Garnituren Plüschmöbel , drei - und

dierschubladige Kommoden , sowie eine große Parthie Bett - , Hcmd -
und Tischtücher und Servietten . , Frau Martini » 12458

. tieerg Selb , Nerostraße 34 , empfiehlt sich im Reinige »
d ^ Teppiche . 1678

Auszug aus de « GiEftandsregiftsrn der

Stadt Wiesbaden .
Geboren : Am 28 . April , dem Taglöhuer Johann Georg Wittge e. T .

— Am 27 . April , dem Schuhmacher Wilhelm Münster Zwillinge , c. S . und
e. T . — Nm 26 . April , dem Diener Robert Engel e. T ., N . Constanze
Friederike Lisette . — Am 26 . April , dem Backsteinbrenner Martin Sittig e. S .

Aufgeboten : Der Jäger Johann Kresula von Benedekfaln , wohnh .
zu Eltville , und Johanna Alwine Auguste Müller von Brauschwitz , wohnh .
dahier .

Verehelicht : Am 29 . April , der Metzger Johann Heinrich Siernberger
von Kloppenheim , wohnh . dahier , und Louise Dorothea Kleber von hier . —
Am 29 . April , der Schuhmachergrhilfe Philipp Adolf Emil Kling von Watzel¬
hain , A . L .-Schwalbach , wohnh . dahier , und Anna Johannette Goeddert von
Zorn , A . L .- Schwalbach , bisher dahier wohnh . — Am 29 . April , der Herrn -

schneidergehilfe Carl Ludwig Deuster von Merenberg , A . Weilburg , wohnh .
dahier , und Elisabeth Catharine Helene Philippine Friederike Krauß von
Dotzheim , bisher dahier wohnh . - Am 29 . April , der Schreiner Philipp
Heinrich Carl Wilhelm Christian Mayer von hier und Anna Marie Diedrich
von Eltville , bisher daselbst wohnh .

Gestorben : Am 28 . April , der Tchreinergehilfe Peter Dörr , alt 511 .
5 M . 14 T . — Am 28 . April , Marie Dorothea , geb . Hieß , Wittwe des
Landmanns Johann Peter Bund von Steckenroth , A . Wehen , alt 63 I .
11 M . 12 T .

Bitte für eine junge Frau , die in Folge der Strapazen bei der
Krankenpflege im Kriege 1870/71 sich ein Leiden zugezogen und der zur
Heilung eine Kur in unseren Bädern verordnet ist . Ohne die nöthigen
Mittel befindet sie sich in bedrängter Lage und ist die Expedition d . Bl .
gern bereit , Beiträge entgegenzunehmen und an ihre Bestimmung abzuliefern .

Berlin,29 . April . ( Königlich Preußische Lotterie . Ohne Gewähr .)
Bei der heute beendigten Ziehung der 4 . Classe 153 . König ! . Preuß . Claflen -
lotterie fielen : Der erste Hauptgewinn zu 450,000 M . auf No . 64936 . 1 Ge¬
winn zu 90,000 M . auf No . 13157 . 3 Gewinne a 15,000 M . auf No . 13877
31604 52169 . 4 Gewinne ä 6000 M . aus No . 50827 79833 80746 93390 .
44 Gewinne ä 3000 M . auf No . 1939 3035 5030 5971 8069 10109 11695
12249 13219 15863 16924 17718 18856 20455 21800 23409 28248 29004
29369 30201 32588 86954 41609 42702 45186 45362 47703 48290 51515
52314 55385 57763 57846 63749 65339 67504 70569 71870 73749 76818
77131 81504 85704 89407 . 46 Gewinne a 1500 M . auf No . 281 5728
7734 8343 13688 13840 14439 16254 22292 22784 25024 27448 28564
28572 28698 29288 30436 30807 32078 35012 35724 35828 38444 46848
48613 51433 51934 58071 53407 53503 55968 56514 59593 60203 61142
63554 63911 64583 67744 72588 74302 78536 85246 88273 91934 94234 .
81 Gewinne d 600 M . auf No . 1641 2010 2093 2354 2986 7338 7472
8015 8367 8972 9319 10360 10401 12717 13114 15036 15751 16973 17354
17958 18727 19602 20838 21101 28850 23910 25498 27756 28264 29708
30375 31622 32728 33760 34333 35978 36256 36343 86381 36382 36429
39141 40284 40325 41529 44943 44967 47321 49124 49820 50199 54495
54522 55528 56285 56456 56656 57153 57747 59857 60241 60496 62825
64048 64673 65213 66390 69468 70106 70289 74280 74369 76163 76802
82673 84317 89484 90972 92273 92406 93949 .

Mskorosogsiche Jgeo &adjtimgen der Station Mresbeüen .

*) Dis BarometerWgaben sind auf 0 Grad R . reducirt .

1876 . 30 . April .
6 Uhr 2 Uhr 10 Uhr Tägliches

Morgens . Nschm . Wends . Mittel .

Barometer *) ( Par . Linien ) 330 .57 330,30 829,93 330,26
Thermometer ( Rmumur ) .
Dunfispannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc .)

6,4 13,0 9,0 9,46
2,93

83,0
3,39

559
2,94

67,1
3,08

68,66

Windrichtung u . Windstärke
N .W .

s. schwach .
S .O .

mäßig .
S .

schwach .
—

Allgemeine Himmeissnstcht heiter . theilw . heit . bedeckt . —-

Regenmenge pro Qi « par . $ 6 ." — — — —

Musik am Kochbrunnm täglich Morgens 7 Uhr .
Permanente Kuvst - Aussteilung ( Eingang südliche Colonnabe ) täglich von

10 Uhr an geöffnet . _ .
Heute Dienstag den 2 . Mai .

Sewerdliche Msdsllirschule . Nachmittags »° n 3 - 9 Uhr : Unterricht .
Kurhaus iU Mikobaden . Nachmittags 4 unb « 6enb8 Uhr : E ° neert .

Loge Mato zur beständigen Einigkeit . Abends 71/ , Uhr : Stiftungsfest .

Männer - Gesangverein . Abends 87s Uhr : Probe . 262

Gesangverein „ Liedertafel " . Abends 9 Uhr : Probe im Vereinslokale .
AöniaUche Schauspiele . 97 . Vorstellung . ( 145 . Vorstellung im Abonnement .)

„ Ein Lustspiel ." Lustspiel in 4 Akten von R . Benedix . — Anfang
7 Uhr . ____________________________________________________________ ..

Rhein - Dampfschifffahrt . ( Köln -Düsseldorfer Gesellschaft .) Abfahrten
von Biebrich : Vormittags 7 ' /i . 98/ «. ( Schnellfahrt . Salonboote „Humboldt
und „ Friede " ) 10 ' / «. bis Cöln . Nachmittags 3 ' /, . bis Bingen . Mittags
1 . bis Mannheim . — Omnibus von Wiesbaden nach Biebrich Vor¬

mittags 88/t . 3009

Billete und nähere Auskunft auf dem Bureau bei W . Bickel , Langgaffe 10 .



Wiesbadener Tagblatt .

Zranksurt , 30 . April 1876 .
Seld - Eaurst .

Pistolen (doppelt ) . 16 Rm .
Holl . 10 fl .-Stücke . 16 „
Dukaten . . . . 9 , „
30 Fres - Stücke . . 16 ,
Sovereigns , . . 20 „
Imperials . . . 16 ,
Dollars in Gold . 4 ,

50 Pf . G .
65 Pf . G .
50 - 55 Pf .
19 — 23 „
83 - 38 ,
68 — 73 „
16 - 19 „

Mechsel - Esurse .
Amsterdam 169 55 B . 20 G .
London 804 15 B .
Mailand —
Paris 81 05 P . 80 90 G .
Wien 168 b .
Frankfurter Bank -Disconto 4 .
Reichsbank -Disconto 4 .

3n dtinöesfanö .

Novelle aus dem deutsch -französischen Kriege von A . Jaenich .

( Fortsetzung .- ^

„ Ja , ich will heute drüben auf dem Stangenberger Holz schlagen
lassen und da muß ich schon selbst zum Rechten sehen . Es ist ja ein

ziemliches Stück Wegs dahin . Doch das ist Nebensache , das Wichtigste
ist die telegraphische Nachricht , welche gestern Abend vom Kriegsschauplätze
in der Stadt eingegangen ist , und die unser Kutscher noch spät gegen
12 Uhr mitgebracht hat,

" rief der Jnspector .
Kaum hatte Stiller dies vernommen , als er auch so schnell er konnte ,

auf den Jnspector zueilte . „ Was, " rief er , „ eine Depesche vom Kriegs¬
schauplatz ist gestern eingegangen und eine wichtige ? Was gibt es , Herr
Jnspector ? Ist wieder eine Schlacht gewesen ? "

„ Eine Schlacht ! " erwiderte dieser , die dargebotene Hand schüttelnd .

„ Wenn es nur das wäre ! Hören Sie : Am 2 . d . , also vorgestern , ist
die ganze Armee Mac Mahons , etwa 120,000 Mann , Alles in Allem ,
bei Sedan total geschlagen worden und hat sich unserm Könige gefangen
geben müssen .

"

Der Jnspector hielt einen Augenblick inne , um den Eindruck zu be¬

obachten , ben
'

seine Worte hervorbringen würden . Stiller schlug vor

freudigem Staunen die harten Hände zusammen , daß es förmlich krachte

und ein Zug stolzer Begeisterung Prägte sich in seinem Gesicht aus . „ Ist
das eine Möglichkeit ? ! " rief er laut . „ Ich habe zwar immer geglaubt
und auch Allen gegenüber fest behauptet , daß wir Deutschen Sieger bleiben

würden , aber so etwas habe ich mir doch selbst nicht träumen lassen !

Mac Mahon , der große Feldherr und seine ganze Armee geschlagen und

in Kriegsgefangenschaft ! Das ist kolossal ! "

„ Das ist noch nicht Alles . Das Beste kommt noch, " sagte der

Jnspector .

„ Was noch ? " fragte Stiller .

„ Der Kaiser Napoleon , der sich bei der Armee befand , ist mit ge¬

fangen worden und hat seinen Degen dem Könige als Kriegsgefangener
zu Füßen gelegt, " erwiderte der Jnspector fast feierlich .

Sprachlos , mit offenem Munde stand Stiller da . Der begeisterte

Zug war aus seinem Gesicht gewichen und hatte dem der Erschütterung
Platz gemacht . „ Herr Gott , Du bist gerecht ! " Das war das einzige
Wort , das er sprach , während seine Augen feucht wurden . Stumm drückte

er dem Jnspector , der davon gallopirte , die Hand und eilte dann in das

Haus , um seiner Frau zuerst diese wichtige Nachricht mitzutheilen und

darauf zum Nachbar Ehlert zu gehen , um auch ihm die freudige Kunde

zu bringen .

„ Ach Gott, " sagte seine Frau , die vor freudigem Schreck auf die

Ofenbank gesunken war , mit gesalteten Händen , „ nun wird wohl der

Krieg zu Ende sein , wenn die ganze Armee mit dem Kaiser gefangen ist .

Bei all dem schrecklichen Unglück doch noch immer ein großes Glück , denn

ohne den Kaiser können sie doch nicht weiter Krieg führen . "

„ Das ist noch sehr die Frage , Mutter, " erwiderte Stiller . „ Ich

glaube noch nicht an den Frieden , denn die Franzosen werden Alles ver¬

suchen , um die Schmach der Niederlagen von sich abzuwälzen . Würde

ihnen jetzt sreilich auch nicht mehr viel helfen , nachdem beinahe die ge -

sammte Feldarmee in Kriegsgefangenschaft oder Blokade ist . -- - Na ,

ich will nur fchnell zu Ehlert gehen .
"

„ Du Stiller , höre , wenn Du " --

Aber Stiller hörte nicht . Mit einer Eile , wie sie nur die Groß¬

artigkeit der gehörten Nachricht in ihm Hervorrufen konnte , war er längst
aus dem Zimmer , bevor seine Frau , die ihm lächelnd und verwundert

nachsah , ihren Satz vollenden konnte und lief den Fußsteig durch den

Garten entlang , der am nächsten zu seines Freundes Besitzung führte .

„ Heda , Ehlert, "
schrie er schon an der Scheunenecke , als er denselben

im Hofe mit dem Abladen eines Fuders Klee beschäftigt sah , „ hast Du

schon die Nachricht gehört , daß Napoleon mit seiner Armee bei Sedan ge¬

fangen genommen ist ? Der Jnspector vom Schlöffe hat es mir soeben
erzählt ? "

Ehlert reichte dem Freunde die schwielige Rechte und ein trübes

Lächeln glitt über seine Züge . „ Das ist die gerechte Strafe Gottes, "

sagte er dann , „ und ich freue mich , daß wir wieder einen so erfreulichen
Fortschritt zum Ende gemacht haben . Aber meine Freude wird mir bitter

vergällt durch das Unglück meines armen Jungen , des Fritz . "

Ehlert schwieg und ein schwerer Seufzer entrang sich feiner Brust .
Auch Stiller ' s Gesicht nahm einen sorgenvollen und theilnehmenden Aus¬
druck an . „ Hast Du denn nichts weiter über ihn vernommen ? Mein
Karl scheint auch nicht so recht mit der Sprache heraus zu wollen , denn
er schrieb mir in seinem letzten Briefe nur , daß der Fritz seit der Schlacht
von Gravelotte vermißt werde und sein Aufenthalt bis jetzt noch nicht
entdeckt sei . Jedenfalls ist er in Gefangenschaft gerathen .

"

„ Das weiß Gott . Vielleicht liegt seine Leiche aber auch irgendwo
verstümmelt und beraubt und der Aermste hat sein Leben unter grausamer
Marter ausgehaucht . Den ehrlosen Schurken von Franctireurs , die wie

Hyänen überall in der Nähe der Schlachtfelder Herumstreifen , ist ja Alles

zuzutrauen . Etwas Näheres habe ich über meinen Jungen übrigens
auch nicht erfahren . Mein Weib grämt sich und weint den ganzen Tag ."

„ Na , vielleicht wendet sich die Sache noch einmal zum Guten, "

tröstete Stiller .
( Fortsetzung folgt . )

? Seine König !. Hoheit der Großherzog von Baden sind am Sonntag
Abend wieder hier eingetroffen .

? Auf der am Samstag Abend bei dem Grafen und der Gräfin
Fürstenberz - Herdringen stattzehabten Soirse verweilten Seine
Majestät bis gegen 1 Uhr Nachts , während die übrige Gesellschaft sich erst
gegen 2 Uhr trennt «.

? Am Sonntag Morgen wohnten Ihre König !. Hoheit die Frau Groß¬
herzogin von Baden dem Gottesdienst in der evangelischen Hauptkirche
bei . Nachmittags fand bei dem Landgrafen von Hessen ein Diner statt ,
zu dem Seine Majestät der Kaiser erschienen waren .

? Seine Durchlaucht Fürst Hohenlohe - Langenburg sind hin
angenommen und haben im Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten " Wohnung
genommen . ■

? Gestern sind der Prinz Ludwig von Hessen und die Prinzessin
Alice von Hessen hier angekommen und im „ Nassauer Hof " abgestiegen .

? Gestern Vormittags 11 Uhr traf der Köniz von Belgien hier ein
und nahm im Hotel „ Zu den vier Jahreszeiten " Wohnung . Am Bahnhose
wurde derselbe von Seiner Majestät auf das Herzlichst « bewillkommt .

? Strafkammer vom 1. Mai . In der Zeit vom 8 . bi « 15 . Decewber
1874 ist dem Kpitzenfabrikanten L. Franke ein auf dem Treppenbau in
seinem Hause Rerolha ! 17 stehende « Kinder Wägelchen gestohlen worden . Erst
kürzlich wurde scstgestellt , daß der Taglöhner Franz Christ von Geiser -

Heim , der Abend « die Zeitung in da « fragliche Han « bringt , da « Kinder¬
wägelchen gestohlen hatte . Die damals bei dem Christ wohnende Catharine
Müller machte dem Schutzmann Sinz die Mittheilung , daß zu der

Zeit , al « er bei Christ gefragt habe , ob er — Christ — Niemand be¬

zeichnen könne , wer da « Wägelchen gestohlen habe , diese « in dem Zimmer ,
in welchem sie gewohnt hätte , gestanden habe . Später habe er diese « Wägel¬
chen in trunkenem Zustande zerschlagen und da « Holz verbrannt . Einem in

demselben Hause wohnenden Wagner bot Christ kurz vorher zwei oder drei
Räder , sowie ein Gestell zum Verkauf an . Ferner wurden zwei eiserne
Bügel , die als Deckenhalter für da « Wägelchen dienten , bei Christ vorge-

funden , die Fran Franke , al « die von dem gestohlenen Wägelchen herrührend ,
wieder erkennt . Ucber den rechtlichen Erwerb kann sich Christ nicht aui -

weisen und wird derselbe wegen de « nicht sehr unbedeutenden Werthc « W

gestohlenen Objects zn einer Gefängnißstrafe von - 3 Monaten , sowie zu«

Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer eine « Jahre « verurthem .
— Bis zum 3 . April stand der Wilhelm G e i b von Rathskirchen bei

der Wittwe B a ch e r t in der Ludwigstraße dahier al « Knecht in Dienst
An diesem Tage stieg derselbe während der Abwesenheit der Fran v»d

deren Sohn von außen in da « Zimmer ein und ( entwendete gewalt¬
sam aus einem verschlossenen Schranke in einem anderen Zimm «

etwa 100 Mark . Von diesem gestohlenen Geld hatte sich der Dl »

sofort in die Wichse gesteckt , sich doppelte Exemplare von Stiefeln , Uhr,

Spiegel , Hose , Weste und Rock angeschafft . Der Angeklagte gibt M
als Dieb zu erkennen , denn er hat bereit « Strafe wegen Vergehens gegen
da « Sigenthum erlitten und wurde derselbe wegen de « vorliegenden schweren
Diebstahls zu einer Zuchthausstrafe von einem Jahr , sowie zum Verlust der

Ehrenrechte auf die Dauer pon zwei Jahren und in die Kosten des L » '

fahren « verurtheilt . — Der Weichenwärter Franz Müller dahier wohnt
bei dem Pastor Davidi « in der Karlstraße hier im Dachlogis . Wegen
eines in der Küche des Müller schadhaft gewordenen Rohre « an der Wasser '

leitung begab sich die Ehefrau de « Davidi « während der Abwesenheit de«

Müller zu der Fran des Letzteren und hier geriethen Beide in Wortwechsel .

Als nun Müller nach Hanse kam , erzählte ihm seine Fran da « Vorgesallenb
worauf sich, dieser in die Wohnung seines Hausherrn begab und beim Er¬

scheinen der Frau auf dem Corridor dieselbe am Halse faßte , sie unter

Schimpfreden wider einen Tisch stieß , bis endlich der Ehemann Davidis sewn
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? Am Samstag Abend hat sich ein Fräulein Zahn in ihrer Wohnung
Nerostraße 34 durch Erhängen entleibt .

? Verhaftet wurde am Sonntag Vormittag die schon bestrafte 19jährige
Dienstmagd Margarethe Graubner von Raunstadt , zur Zeit hier wohn¬
haft , wegen Betrugs und Führung falschen Namens .

? Wie man aus Rüdesheim meldet , ist am Sonntag Nachmittag auf der vor
der Landungsbrücke liegenden Dampffähre „ Louise " der Dampfkessel geplatzt .
Die auf dem Schiffe und der Brücke befindlichen Personen sind thetts er¬
trunken , theils beschädigt . Gestern Morgen begaben sich Seine Majestät
der Kaiser , der Großherzog von Baden und deffen Gemahlin
nebst hohem Gefolge mittelst Extrazugs zunächst nach Rüdesheim und von
da nach Caub .

? Der Herr Staatsanwalt Moritz ist gestern Morgen nach Rüdesheim
abgereist , um den Thatbestand des Unglücksfalles festzustellen .

7 (Geländet .) Am Sonntag wurde die Leiche des vor 8 Wochen bei
Frankfurt im Main eitrunkenen Friseurs Alexander Bernhardt von
hier bei Höchst geländet .* Fremden - Verkehr laut Badeliste : 12,026 Personen .* ( Personal . Veränderungen in der Kaiser !. Marine .) Götz ,
ehemal . Kaiserl . österreich . Linienschiffs -Fähnrich , in der deutschen Marine ,und zwar als Unter -Lieut . zur See mit einem Patent vom 18 . März 1873
angestellt . z* Der Friseur Franz Lieber hat Seitens der Könizl . Regierung
die Genehmigung erhalten , feinen Familien -Ramen in „ Joo st " umändern
zu dürfen .

— (Wetter - Prophezeiung .) In dieser Woche wird zunächst
meisten « wolkiger Himmel und zeitweilig Regeufall statthaben , dann wird
wärmere Temperatur bei größerer Klärung des Himmels entstehen .

— Die alte Scheidemünze in Thalerwährung ist — wie wir schon
mittheilten — für den Verkehr nur noch im Mai gangbar , dann wird fie
bi « August nur noch an wenigen Einlosungsstellen ( Staatskassen ) ang - nom -
men und nachdem ist sie gänzlich werthloS ; als solche Scheid - münze haben
die kupfernen und kleinen silbernen Fünfpsenuiger , die Silber - und Neu -
groschen , die sogenannten Zweineugroschenstücke ( 20 Pf .) und die sogenannten
Zweigutegroschenstücke (25 Pf .) zu gelten . Es ist alio dringend für Jeden
geboten , d,e betr . Münze so bald als möglich , jedenfalls aber im Lause des
Mai auszugeben . Namentlich in den Dörfern existirt die alte Scheidemünze
noch in großen Massen und bei der kurz bemessenen EinziehnngLfrist möchten
sehr Viele empfindlich geschädigt werden . UeberdieS hören wir mit Genüg -

Seite hin unserem Schauspiele eine recht schätzbare Kraft werden wird . —
1. Mai . Frl . Meysenheym beschloß ihr Gastspiel gestern an unserer Bühne mit
der „ Leonore " tm „ Troubadour " . So sehr wir ihren Fleiß , mit dem sie sich
auch höher liegender Partien zu bemächtigen sucht , löblich finden , so können
wir doch die Frage nicht umgehen , ob es für den echten Erfolg ihres Kunst -
strebens nicht angemessener wäre , sich vor der Hand noch in dem Genre zu
bewegen , das ihrer Eigenthümlichkeit näher liegt . Die „ Leonore " ist eine
ausgeprägt dramatische , ja selbst in gewissem Sinne Coloratur -Partie , die
auch eine derartige Repräsentation finden muß . Wenn der jugendlichen
Künstlerin auch Einzelnes recht schön gelungen ist , so hat doch die Vorstellung
im Ganzen nicht den der Partie eigenen Charakter gewinnen können , wie
ihn z. B . Fräulein Scsgal derselben zu geben vermag . Herr Peschiör
hatte den . Manrico " übernommen ; der Wohlklang seiner Stimme entschädigte
in den mehr lyrischen Nummern für das , was seiner Darstellung an
dramatischer Bedeutung abgeht . Fräulein Resch hat für die „ Acuzena " ein ziemlich
ausreichendes Stimmmaterial zur Verfügung . Die Ausführung betreffend ,wollen wir für heute sie nur darauf aufmerksam machen , daß ihre Boealisation
eine sehr getrübte ist ; ihr ai z. B . lautet statt a - i stets oi , und ihre Aus¬
sprache ist überhaupt schwer zu verstehen . Fräulein Resch wird ihre Leistungen
wesentlich heben , wenn sie auf Abstellung dieses Fehlers recht besondere Auf¬
merksamkeit verwendet . Herr Philippi ( Luna ) mußte , wie gewöhnlich , seine
Arie „ Ihrer Augen lieblich Strahlen " da capo singen .

0 Die Eröffnung des Sommersemesters der gewerblichen Fortbildungs¬
schule hat bereits am 30 . April begonnen , und haben sich am ersten Tage
schon circa 50 neue Schüler für den Unterricht angemeldet und wird sich die
Zahl bis zum Schluffe der diesjährigen Frühjahrs -Confirmation noch bedeu¬
tend steigern . Wir möchten hierbei sowohl im Interesse der Anstalt als
auch derjenigen Eitern , deren Söhne jetzt die Schule v̂erlassen , um sich
dem Handwerk widmen zu wollen , daraus aufmerksam machen , wie durch¬
aus nothwendig heutigen Tages die Kenntniß des Zeichnens in allen Fächern
des Gkwerbewesens geworden , um den Anforderungen der Zeit und der Con -
currenz vortheilhaft begegnen zu können . Möchten die Eltern und Pflege¬
eltern bei Abschlüssen von Lehrcontracten sorgsam dabei zu Werke gehen und
ihre Kinder und Pflegebefohlenen bei denjenigen Weistern in die Lehre geben ,
welche Mitglieder des Gewerbevereins und demzufolge berechtigt sind , ihre
Lehrlinge unentgeldlich an dem Unterricht der gewerblichen Fortbildungs¬
schule theilnehmen zu taffen . Zweckmäßig dürfte es immerhin fein , eine Be¬
stimmung bei Abfassung des Lehrcontractes zu treffen , welche den Lehrling
berechtigt , an den Unterrichtsstunden der gewerblichen Fortbildungsschule
ungeschmälert theilnehmen zu dürfen .

Im Circus Corty macht eben die Schlangenbändigerin Miß Cora
Sensation . In hoher und imposanter Gestalt tritt sie in den Käfig , in dem
sich esne Anzahl der Ungethüme , worunter einzelne von bedeutender Größe
und Dicke , befindet , um dieselben ihrem Willen in den so gefährlichen lieb¬
kosenden Umwmdungen unterzuordnen . Einen Thierbändiger in dem Löweu -
küstz den König der Wüste meistern zu sehen , macht nicht den schauerhasten
Eindruck , als die Miß Cora von den schrecklichen Reptilien umschlungen zu
erblicken .

Frau zu Hülfe kam und den Müller vor die Thüre wies . Bei dem ganzen
Vorfall redete Muller die Frau mit Du an und nachdem er die Wohnung
vkrlassen , tief er noch : „Mensch ! Wenn Du mir noch einmal in meine
Wohnung kommst , schneide ich Dir die Kehle ab ." Die Frau Davidis
hatte längere Zett heftige Schmerzen an Kehlkopf und Luftröhre . Der Ange¬
klagte ward wegen Körperverletzung und Beleidigung zu einer Gesängnißstrafe
von 5 Wochen verurtherlt . — Auf Grund vollständigen Eingeständnisses wird
die Anklage gegen den Spengler Louis Faust von hier wegen Urkunden¬
fälschung vor der verstärkten Strafkammer verhandelt . Der Angeklagte war
wegen einer Forderung von 57 Thlr . verklagt . Es war Pfändung erkannt
worden , hierauf Versteigerung verfügt , und sollten die gepfändeten Mobilien
am 28 . October versteigert werden . An demselben Tage reichte nun Faust
bei dem Komgl . Amtsgericht dahier eine Protesturkunde , welche mit dem
Namen „ C . N . Enders " verfehen war , ein , in Folge deffen die Versteigerung
aufgehoben wurde . Am 24 . Juni machte der Kläger die Anzeige , daß ein
C. R . Ender « die erwähnte Protesturkunde nicht unterschrieben und erklärte
daun demnächst Faust , daß er den Namen selbst geschrieben habe . Unter An¬
nahme mildernder Umstände erkennt das Gericht auf eine Gesängnißstrafe
von 14 Tagen . - Am Abend des 9 . März befand sich der Regenschirm¬
händler Jacob Strauch au « Sobernheim in einer Wirthschaft zu Rüdesheim
in Etwas angetrunkenem Zustande . Hier machte Strauch in Gegenwart
mehrerer Gäste be eldigende Aeußerungen gegen Seine Majestät den Kaiser .
Die Angabe des Angeklagten , daß er besinnungslos betrunken gewesen sei ,wird durch die Zeugenaussage widerlegt und wird derselbe wegen Maje -
stRSbeleidlgung zu einer Gefängnißstrafe von vier Monaten verurtheilt .- Im August 1875 wurde über das Vermögen de « Joseph Reitz von
Frauensteui der Concur « eröffnet . Zur Waffe gehörte auch eine Fläche
Weinberg etwa 22 - 24 Ruthen . Obgleich dem Sohne de , Peter Reitz , dem
Peter Joseph Reitz , bekannt war , daß er sowohl wie sein Vater anderweite
Dispositionen an dem verhandeneu Vermögen nicht mehr zu treffen hatten ,so begann der Sohn doch mit der Weinlese zu beginnen , sammelte die
Trauben ein , kelterte diese und verwendete den Wein zu seinem Bortheil
Wegen Entziehung beschlagnahmter Gegenstände wird Peter Joseph Reitz
8™ Ewer Gesängnißstrafe von 5 Tagen und in die Kosten verurtheilt .

8 Wiesbaden , 30 . April . (Königl . Schauspiele .) Gestern be -
gann Herr Director Friedrich Haase vom Leipziger Theater ein aber¬
maliges Gastspiel an unserer Bühne mit dem Marquis in dem Lustspiele
„Selene von © eigliere " von Sandeau . Wir haben schon öfters Ge¬
legenheit gehabt , die Leistungen dieses Gastes zu besprechen und namentlich
fernem „Thorane '

, als seiner besten und dankbarsten Rolle , verdiente Be -
wunderung zu zollen . Es ist ohne Frage für das Publikum von einem
gemssm prickelnden Interesse , von Zeit »u Z -it einen Darsteller wie Haase
auf einer Buhne auch in Stücken des Genres , wie das genannte , qastiren
zu sehen . Für die Kunst selbst , wie auch für das betreffende Theater , ist weniger
gewonnen , wenn wir auch den Umstand nicht so scharf betonen wollen , daß
Schauspiel -Virtuosen immer einen nachtheiligen Einfluß auf die Bühne , an
welcher sie gastiren , ausüben , weil sie das Publikum gewöhnen , mehr auf die
uEro ?« ^ SnHElnen , als auf die Harmonie des Ganzen , auf das Zusammen -
spiel Aller , die Aufmerksamkeit zu richten . Bedeutungsvoller erscheint uns das« oment , daß bei solchen Virtuosenvorstellungen ost Stücke ausqewählt
JSS m ^ nen eine Paraderolle aus dem Ganzen herausgewählt , zurecht -

Habei oft dramatische Machwerke wieder aufgewärmt werden ,me besser in den Realen der Theaterbibliothek unter der Rubrik Antiquirtes oder» gethanes friedlich ruhen blieben . Was aber die Beziehungen zur Kunst betrifft ,en *E,F nut Rbischer überein , der in dem Virtuosenthum bei großem
rerufe zum Künstler die Sucht erkennt , sich im Absonderlichen , Aparten hervor -
M ' m Streben , das , anstatt sich zum Mittel für die Kunst zu machen ,
taksÄ ” * *» ? Etel für die persönlichen Interessen macht , das

is Raffinement des Nuancirens , durch die überraschenden Kunstpausen
äußerliche srappirende Gestalten schafft , statt die großen Repräsentanten

tett durch eine noch größere Vertiefung in dieselben , ein noch
» S Herausarbeiten des Geistigen zu überflügeln . Wir haben für das
in hp^ oi1 Herrn Haase all - Werthschätzung , erkennen seine Consequenz
s,, ?™ Ziehung seiner Charactere , die Meisterschaft seiner Mimik , die scharfe

& b ' e er fernen Gestalten gibt , allein in dem Zuschnitte von dem Allen
oiiis ? ufl .ug des Virtuosenthums nicht zu verkennen . Seinen Mar -
loüthp

'
in

” ' ' ch tn diesem Sinne zurecht gelegt ; ein anderer Schauspieler
onbets « aroenn ? ? ' cht aus 's Copiren angewiesen ist , möglicher Weise
wdr En, mehr den Edelmann , wenn auch den blasirten , herauskehren ,
babnr * Schroffheiten decken , weniger mit Absicht pointiren , vielleicht aber

Äußeren Beifall erzielen . Herr Haase , das müssen wir ihm’Z , sehr wohl und wie man Effecte erzielt . (8t thut es , und so
Sie dankbares Publikum findet , hat er für sich recht , es zu thun .
nut A '

ssEn übrigen Persönlichkeiten in der „ Helene von Seiglidre " dienen
Trii°-r ' namentlich „ Raoul "

, selbst die „ Helene " und „ Bernatd "
;

Rass
" " irigne find „ Detoutnelles contra BaroninVaubert ." Was Frau

$ OhV
’ letztere nur zu thun vermochte , hat fie ernstvoll und mit künstlerischem

itiben * . r.^
ert Kühn « ( Detournelle «) schwankte in den beiden ersten

ßmifenk . . f8 ' hw iw dritten Acte gelang , dem für das bessere Recht
ildvok-u . » O adgleich auch für die eigene Revanche nicht unempfindlichen
mfaten ? .° ie festete und auch nothivendiz feinere Haltung zu geben . Wir

' hm Deutlichkeit der Aussprache nicht vermissen , glauben aber doch ,
lünne -El6e

. aach bei einem mäßigen Aufwand der Stimme wahren
^ lan

'
oenl «

c ' ° z rcic
. Er es in den beiden letzteren Acten , weniger in den

fftlb MEMu versuchte . Die Salon -Jntrigue scheint ihm noch nicht da «
tig ftL ' ' n ' auf dem er sich zu Hause fühlt ; er ist offenbar ein denkender ,enber Künstler , und so dürfen wir hoffen , daß er auch nach dieser
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bewert Nicht unerwähnt will ich lassen , daß sich unsere Prioritäteubefitzer | wird doch gar zu v,el dagegen geschrieben , bemerken ableWn ^ dtt Ml

endlich ru einer Action auszuraffen scheinen . Man will nunmehr gegen rinnen , „ Fi donc , man macht sich za zum Gelächter her SttaßenM -M >

diejenigen österreichischen Bahnen , welche ihre PrioritätS -Lonpons in Gllber I Auf einmal gilt e« hier abscheulich , was noch vor Kurzem lieblich I

einiiike « und »ui diele Weise die Besitzer in ihrer Rente bedeutend schmälern , corett erschien . . I
3,n M vor einiger fttii anae . - ( Gegen di - allgemeine Wehrpflicht .) Stoßseufzer ein« 1
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während man verschämt die Leere de » Portemonnaies verschweigt .
— Der „ Pirn . Anz . " schreibt : „ Die Tiroler Concert - Länger - Gesellschch

Ludwig Rainer aus Achensee singt seit Sonntag wieder in Dresden und

am ersten Abend war der große Gcwerbchaussaal fast zu klein für die liebet .

— ( Gegen di - ailgem - ine Wehrpflicht .) Stoßseufzer
Vater « : „ Hat man Söhne , die halbwegs grade Glieder haben , so komm »

sie zum Militär , und hat man normal gebaute Töchter , so kommt « Ms

tär z« ihnen !"
_____________________________ ___ jä
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schon lange Zeit nicht mehr der Fall war . Auch in Leipzig erlitten sie
dasselbe Schicksal , und es wird von ihnen so mancher harte Verlust beklagt .
Die Zufuhr war in einzelnen Sorien , wie z. B . geringe « Brandsohlleder ,
Kohlleder und ebenso in Vacheleder eine ziemlich starke , der Umsatz ein sehr
flotter , und nur von ganz ungattlicher Waare blieb ein kleiner Thei ! als
unverkauft zurück . Die Billigkeit der Leder veranlaßte manchen Käufer , , mehr
als das projectirte Quantum aus dem Markt zu nehmen . Die Billigkeit btt
Waare bezieht sich jedoch nur aus geringe Sorten , und gute Fabrikate in
allen Ledersotten erzielten auch immer noch gute Preise . Dte Zufuhr in

Wildhäuten war eine mäßige , cs hielten sich dieselben in sehr gedrückter
Stimmung und waren trotz billiger Angebote schwer verkäuflich . j

— Zum Leiter der sämmtlichen Brieftaubenstationen de « Deutschen
Reichs ist , nach der K .-Ztg , der Lehrer H . I . Lenzen ernannt worden .
Herr Lenzen , wohl der Erste , dem die Brieftaubenli - bhab - ret emen facti-

schm Nutzen gebracht , wird die Stelle am 1. Mai provisorisch auf ein Jahr
antreten und seinen Wohnsitz in Berlin nehmen . 1

- Ein Zeichen der Zeit dürfte - « feilt , daß sich gegenwärtig Biele

Perfonen bei TH - ater -Directoreu und Agenten melde » , welche Schauspieler
werden wollen . Neunzig Procent der Herren bestehen aus jungen stellen^

auf dem Prozeßweg - Vorgehen . Di - von mir schon vor einiger Zeit angc -

regte Idee hat somit in weiteren Krersen Anklang gefunden mnb es bleibt

nur eine recht belangreiche Betheiligung , zu welcher auch bereits aufgefordert
wird , zu wünschen . Aus dem Bankenmarkt hat sich die Strmmnng nur

wenig befestigt . Einen größeren Loursgewinn erzielten nur Wiener Bank -

Actien , welche 20 fl . höher schließen al « vor acht Tagen . Retchsbank -Actten

gewannen 2 pCt . und Darmstädter l */i , während die übrigen Gattungen

venneuSwerthe Veränderungen nicht aufweisen . Von Wechseln unterlag

Wien zahlreichen Schwankungen , nach welchen diese Devise etwas hoher

schließt al « vergangenen Samstag . London und Francs - Wechsel sind niedriger

und anscheinend noch in weichender Tendenz . Von Sorten Napoleons und

Sovereigns billiger . Geld hat für den Ultimobedarf etwas angezogen ,

dürfte aber wohl schon in wenigen Tagen wieder flüssiger werden .
— Die Messe in Frankfurt a . M . war den Gerbern diesmal nicht

günstig , da sie ihre Maaren zu so billigen Preisen verkaufen mußten , wie cs ■ u » - - ........— ........ ...— . ,."57
-

Myck und Verlag der L. Scheilenberg ' scheu Hof - Bnchdrnckerei tu Wiesoaden . — Für die Herausgabe

thuuna , daß an Reichs - Scheidemünze kein Mangel zu befürchten ist . Ver¬

gesse also Niemand , die bezeichnete Geldforte im Lause diese » Monat « fort -

zugeben und von sich fernzuhalten , am Besten aber in die behördlichen
Kaffen rc . einzuzahlen .

- Französische Fünssrancsstückc , die fast dieselbe Größe wie unsere

Fünfmarkstücke , aber nur einen Werth von 4 Mark haben , sind neuerdings

mehrfach unter größeren Posten Fünfmarkstücke in Zahlung gegeben . Man

sei deshalb um so mehr auf der Hut , als der Unterschied nur ber großer

Aufmerksamkeit zu entdecke » ist .
— Da « Verfahren , Adressen durch Ausklebung von Zetteln anstatt durch

Schreiben herzustellen , welche « bisher nur beim Maffenversandt von Druck¬

sachen zulässig war , ist hinfort auch bei Postkarten gestattet . Doch bleiben

alle andern Auf - und Ueberklebungen auf Postkarten nach tote vor verboten .
— ( Hessische Ludwigsbahn .) Heber den Stand der Neubautender

Bahn äußert sich der Berwaltungsrath in feinem Bericht an die General¬

versammlung u . A . wie folgt - „ Wir haben bereite in dem vorjährigen Vor¬

trag - die Verzögerungen angedeutet , welche in Folge der Berschleppmrg des

ftrtbmftnb ®a iftÄffnWSta « der von der König !. Eisen - losen Kaufleuten , ein gleicher Proceutsatz der Damen aus feiernden Än -

bahn -Dir - ction in Wiesbaden für Rechnung der Gesellschaft ausgeführten « fectioneufen . Drang jur fliraj
‘ atiac9eben '

Theilstrecke Niederselters -Camberg im laufenden Jahr zu erwarten , während 8 Tnn" di - Leere be » Lortemonnaies verschweigt .

bie Fertigstellung der übrigen Linien , und zwar vorerst bis zum vorläufigen

Anschluß an die Staatsbahn bet Höchst und bis nach Wiesbaden , erst für
den Anfang des nächsten Jahres in Aussicht genommen werben kann . " , » »> ui » » « ™ « ~ h . niA (,

I Frankfurt a M , 30 . April . (Wöchentlicher Börsenbericht .) i dürst,g - Menge . Die Cultur hat diese Gesellschaft arg beleckt, „
bn «fl mchli

® enn auch in der abgelaufenen Woche ein entschiedener Tendenzunischwung | — " " " h” " " rkm « n <,l,wk - it de « Wesen « ..seiner Alvenkinder , geschnte »eli

nicht eingetreten ist , io verlief dieselbe doch mit einem wesentlichen Unter - I

schied gegen ihre Vorgängerin . Während nämlich Letztere anhaltend m .sehr I

flauer Stimmung verkehrte , eröffnete die neue Woche schon etwas beruhigter |
und wenn später enorme Schwankungen eintraten , so verfolgten sie nicht |
wie seither anhaltend einerlei Richtung nach abwärts , sondern die Börse z

lieferte d - n Beweis , daß sie auch nach Oben noch Elasticität besitzt . Die \
einzelaufenen Nachrichten wurden nicht wie früher stete pessimistisch ausge¬
nommen , sondern die Börse beurtheilte dieselben mit ruhiger Ueberlegung ,
bevor sie Operationen nach der einen ober anderen Richtung hin unternahm . |
So blieben die im Laufe der Woche eingetroffeneu beruhigenden Berichte be- <

züqlich der Ausgleichsverhandlungen nicht ohne günstigen Einfluß , der sich !

zwar später in Folge der immer noch nicht aufgeklärten politischen Verhält¬

nisse wieder abschwächte , immerhin aber trat die frühere Deprimirung

nicht wieder ein . Ein nicht zu unterschätzender Factor ist auch , baß unser !

Publikum nicht mehr
' mit seinen d, tont prix - $ er $äufen an den Markt ;

kommt und seine Effecten nicht mehr zu den niedrigsten Coursen ver - z

schleudert . Was speciell Speculations -Effecten anbelangt , so mußte noch der

Umstand berücksichtigt werden , daß sich bei ber Ultimo -Liquidation viel

größeres Decouvert herausstellte , als man erwartet hatte . Es wurde zu

zahlreichen Deckungskäufen geschritten und am Ultimotage selbst bewegten sich
die Course rasch aufwärt « . Credit -Actien , welche wir vor acht Tagen a 109

verließen , gingen rasch auf 119 , reogirten alsdann bis 112 und schließen

a 116 , also mit einer Avance von 7 fl . Staatsbahnen stiegen vorübergehend

um 6 fl ., welche sie aber gegen Schluß der Woche wieder einbüßen mutzten .

Lombarden gewannen nach mehrfachen Schwankungen 3 fl . Oesterr - ichtsche
Renten und ungarische Gchatzbonds , welche in der Vorwoche so hart mitge¬

nommen wurden , setzten bei Beginn der neuen Woche ihre rückgängige Be¬

wegung weiter fort , um indessen später die entgegengesetzte Richtung einzu¬

schlagen . Allem Anscheine nach wurden namhafte Meinungskäufe ausgefuhrt
und besserten sich Renten um 2 pCt ., sowie Schatzbonds um 8 pEt . Von

den übrigen Staatsfonds standen deutsche Obligationen in sehr lebhaf¬

tem Verkehr und zwar th - ilweise zu besseren Coursen . Sehr beliebt waren

4 « gt . Württemberger , welche in Bosten für einheimische Rechnung aus

dem Markte genommen wurden . Ferner waren Amerikaner sehr fest und

wurden sämmtliche Jahrgänge beffer bezahlt . Von Loosen haben sich
1854er , 1860er , Raaber und Ungarloose bedeutend erholt . Auch deutsche

Gattungen habe » etwas angezogen . Für österreichische Eisenbahn -Werthe

hat die Verkauflust wesentlich nachgelassen , doch konnten sich Setten noch

baS I0®PI' ' -"J 2910
( E i « g e <r « d t . ) .

Wiesbaden , 1 . Mai . Wir freuen un « mittheilen zu könn -u , °°«

dahier in der Kürze auch eine dramatische Schule ertKttet werben

um junge talentvolle Herren und Damen , welche fich ber Bühne wi

wollen , für ihren künftigen Künstlerberuf vorzubereiten unb auszudm - -

Da dem Unternehmer , Herrn Ferbinand Wenzel , welcher fich
Kunstwelt einen ehrenvollen Namen errungen hat , bie besten Reier - 1 ,

zur Seite stehen unb derselbe somit lebhaft empfohlett werden kann , 10 . ß
man wohl unterstellen , daß das beabsichtigte nette Unternehmen vor ui ,

gekrönt sein wird .
"

_________
LbS -a
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mehr von ber Ursprünglichkeit be « Wesen « „ seiner Alpenkinder "
, geschmegeß

und gebügelt sieht man di - Herren und in schweren seidenen Röcken , cognettm

Sommerspencern und mit Brillanten geschmückt sitzen die Damen in vollbt -

wußter Haltung da ; — wahrlich man käme in Versuchung , sich darüber zu
wundern , daß die „ gnädigen Fräulein «" so freundlich sind unb schnadei .

hüpperln unb bie Herren „ von " Tiroler überhaupt noch fingen , wenn mchi

da « leidige SntrSe ( 75 Pf ., Programm exia 10 Pf .) den Aufschluß gäbe,
warum bie Herrschaften von der Alm , „ wo ’s koa Sünd ’ gibt "

, herabkommen

zn dem fündigen Bierpublikum . Etwa « von ihren ewigen Alpen haben sie

sich erhalte » , das ist die Unerfchütterlichkeit ihres Programms ; heute « erben

Einem dieselben Lieder vorgesungeit , bie seit 4 Jahren regelmäßig erschienen,
sie ftnb unvergänglich , wie die ewigen Alpen . Doch — e« s- i tut « fern,
den Leuten Unrecht thun zu wollen . Ihr Gesang ist trefflich , die stimmen

sind fast durchaus gut und klingen rein zusammen . Auch haben sie Tempe¬
rament für den Vortrag unb Wärme . Rur — sollte » sich bte eleganten
Leute nicht Ratursänger nennen ; sie fingen sammt unb sonder « nach Roten

und sind mehr Künstler in ber Behandlung ihrer Stimmen , wie mancher

Kunst -Sänger . Im Sommer sitzen die Rainer ' « daheim am Achensee , roo

ber Vater bekanntlich ein Hotel hat , unb nicht in ber idyllischen Tracht un¬

verdorbener Alpnerinnen treten die Mädchen da dem Gaste entgegen , sondern
in feiner Salontoilette , da herrscht Höflichkeit an Stelle der Herzlichkeit , gute
Manier an Stelle ber biederen Derbheit . Die braven Tiroler , die währen «

der Winter in den Städten die Kühe unb Ochsen ihrer schönen HemM

sanglich verklären unb alle Menschen - Vrüderl ' tt auf bie Berge einlab n, >««

a Herz unb a Sinn , niemals denkt auf G ’winn , die fchreiben dort Hotel-

Rechnnngen bis in ’« dreigestrichene C unb bie eitelbesungene Herzlichkeit der _ .
hübschen Tyroleriunen erstreckt sich nur auf ein kurze « „ Grüß Gott un PE
„ B ' hüt bi Gott "

, wenn die Rechnung bezahlt ist . Da müssen lchou W

besondere Umstände vorwalten und ber Gast mutz von metallischem EeoM 1 ».

sein , wenn bie Fräulein Hotel -Töchter eine Lustfahrt auf dem stillen et s

mitmachen unb gar ihre Zithern mitnehmen So jung unb hübsch du

Damen sind und so zärtlich auch mancher reiche Gast werde » wird - etn

Unbemittelter bleibt in den hohen Regionen gedrückt - so gibt es doch W

j nur Lieder und Zitherklänge , sonst nichts , denn „ auf ber Alm bo gibt «
।^

»

I
tOa

P
^
ar i « . Einen neuen Erfolg auf bem Modegebiete kann die Prch UUtz

mit gewisser Genugthnung registriren . Die widerliche Mode , bie W äffe«
I niedlicher Vögel al « Hutzier zu tragen , ist beseitigt . Wie bie Dlrecln «

I eines ber bedeutendsten Geschäfte in Damenhüten zu Par »« mittheilt , sim
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